dë 2 Ce | 89 ache ba 
des Großherzogthums -Pofen. 
eee e e ee 

. 20. Auguſt. N Ze SC if, die ſeböch nd 


ſt. 
Se. Koͤnigt, Majeſtaͤt haben den bisherigen Dt der leben. Der Oberst Stoffler, der im vorigen 
ſeſſor dei dem Ober⸗Landesgerichte zu Stettin, Jabre die Schweizer Regimenter zu verführen 
Reinhold Arpold Focke, zum Rath bei dem Ober füchke, defindet gh ebenfalls dort. Die Spiels 
Landesgericht zu Ftanktuft a d. Oder zu ernen⸗ wuth Außert ſich dafelbſt in ungewoͤhnlicher Starke 
NN N a Kg eeg 
Se. Mafſoſtaͤt der König haben dem bei der Ober⸗ Der Herzog von Montfort (Hieronymus Bona⸗ 
Rechuungs Kammer angeſtellten Geheimen Se⸗ parte) iſt mit feiner Gemahlin, die kurzlich bei 
tetatr und Journallſtey, Johann Friedtich Sher ihrem Vater, dem Könige, von Würlemberg einen 
n. den Charakter als Hofrath allergnädigſt zu Abſchteds⸗Beſuch gemacht, und ſeinem Sohn, 
tithellen Ne e durch Augsburg nach Brünn gereiſet, wo er mit 
Se, Koͤnigliche Ma fäc haben dem hieſigen Ertaubuſß des oſtreichiſchen Kaifers ſich aufhalten 
afſrümentenmacher fig, vermittelſt hoͤchſteis wird. — Madame Hortenſee (getrennte Louis Bo⸗ 
KOCH vollzogenen Patents vom zten Novem⸗ naparte) ſol ihren Wohnſitz von Konfanz nach 
8 E Ki 


er 1814 das Prädikir: Hof Zntromenteunorbet, München verlegen dürfen. ©. ©. 
Rapp hat ſſch nicht in der Schweiz angekauft, 
d Vom Maln vom 13. Augnſt. ſondern braucht, ſeiner 20 Wunden wegen, das 
Als der preußiſche Geſandte in d r Schweiz, Bad ane zum September 
Herr v. Gruner, zu! rich den Geburtstag ſeines nach Poris zyrüch keh Mein; n e 


Auergmädtaft eier? gernher. ` 


önigs TT war der e den er us Nach den ee ee 


Drachle: er verewigten K gin! Hier erhoben onen vi den kret" M n: Preußen, Holland 
ſicb, von ebrfurchts volte Rührung ergriffen, die und Frankreich dis Anwerbang von a3 oog Mann 
Säfte, Mitglieder der Tagfatzung, des , en ingegen ward die traurige Lage ge⸗ 
tifchen Corps ze. Auch der ehemalige Abt bon ſchildekt, worin ſich die Reſſe der 1804 an Spa⸗ 
El Sagen ar Wa. e nen uͤderlaſſenen Negementer befinden. Ste ſind 
Auch 57 e Allem enebloͤßt, erhalten keinen Sold und 


" te Königin don Bat rn hat Baden Atem entblöß 
tafen, welches der Sammelplatz von, Franzofen haben die Stände vg "Beruandumg gebeten 
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Bet dem Militair der Eidgenoffenfchaft find in Amſterdam den 13. Auguſt. 

Aufehung der Artillerie, Kavallerie und der Cappitain Bakker, welcher am gten von d'El⸗ 
Scharfſchuͤten manche Verminderungen vorge⸗ mina, an der Kuſte von Guinea, im Texel ans 

ſchlagen, wodurch monatlich 60000 Franks eripart kam, hat folgendes ausgeſagt: „Am ızten Mat 
werden ſollen. — Auch dem Kanton Baſel hat kam ein Schiff auf uns zu und bald darauf ers 
der oͤſtreichiſche Kaifer 6 Kanonen geſchenkt. hielten wir eine Kugel von demſelden, worauf 
Frankfurt den 11. Auguſt⸗ wir be legten. Als es uns zur Seite war, far 

Am Sten dieſes traf Madame Eatalanı von hen wie, daß es ein Spaniſches Schiff von 14 
Leipzig hier ein. Ste giebt morgen ihr erſtes Eon. Kanonen war. Eapitain Bakker und ein Paſſa⸗ 
cert im rothen Haufe. Es find ſchon fo viele gier mußten an Berd deſſelben kommen, mäi: 
Billets genommen, daß der Saal kaum die Zus rend 4 bewaffnete Leute deſſelden unſer Schiff 
ſchauer faſſen wird. > durchfuchten, Sie nahmen ein Packchen Gold, 

Aus der Schweiz den 7. Auguſt. eine See Charte, 3 Schaafe und 2 Ferkeln, mit 

Der ſchlechten Wuterung ungeachtet, befinden der El klaͤrung, daß, da wir die Spanifche Flag⸗ 
ſich in der Schweiz ſo viele Reiſende, daß die ge fo geehrt haͤtten wie die Engliſche, wir weiter 
Gaſthoͤfe fie kaum aufnehmen koͤnnen und es ot ſegeln koͤnnten; ſonſt wurden Ge uns verſenkt has 
an Pferden zu ihrer welern Reiſe fehlt. Den ben.“ 8 
‚aren traf zu Schafhauſen der Fuͤrſt Wrede nebſt Die Spaniſche Eskadre, die von Cadix ausge⸗ 
Familie ein, deſah den Rheinfall und ſetzte den lauten war, um gegen die Kaper von Bucnss⸗ 
Zten feine Reife nach Baſel fort. : Ayres zu kreutzen, iſt am i7ten Full daſelbſt 

Zu Genf und in mehrern Schweizer Gegenden wieder eingelaufen. Am Eingange des Atlanti⸗ 
dauert das Regenwetter fall unaufhoͤrlich fort. ſchen Oceans, nach dem Mittelländiſchen Meere 
Brodt und Kartoffeln ſteigen ſehr im Preiſe und zu, kreuzten Überhaupt 4 Jaſurgenten⸗ Schiffe 
an manchen Orten ſollen Rumfordſche Suppen an von 20 bis 26 Kanonen. 5 Di 
die Armen vertheilt werden. Speculanten hatten hier, ſo wie zu London, 

Blruͤſſel den 11. Auguſt. kriegetiſche Gerüchte verbreitet, die aber bald 

In den nördlichen Franzöſ, Departements find wieder gefallen find, f 
jetzt 2 General⸗Lientenanis und 4 Marecheaur de 
Camp nebſt verſchiedenen Ober: Difizierd von dem a Paris den 7. Auguſt. 
Ingenieur⸗Corps und der Artillerie angekommen. Vorgeſtern wurde det Herzogin von Berry in 
Sie haben den Auftrag, die von den Frauzöll- dem Palaſle der Thuillerlen eine Deputation der 
ſchen Truppen deſetzten Feſtungen, die Artillerte, Koͤnigl. Academte der ſchoͤnen Künfte und Wiſſen⸗ 
die Arſenäle und die Truppen in Augenſchein zu ſchaften vorgeſtellt. Der Vice⸗Admiral und Vice 
nebmen und die Rekrutirung zu befoͤrdern. Praäſident, Graf Lallemand führte das Wort. 

In hieſigen Blättern wird aus d' Elunna, an Mehrere Mamelucken, die ehemals bei der 
der Kuͤſte von Guinea, gemeldet: daß die Aſhan⸗ Garde von Buonaparte waren, ſollen ſich jetzt 
tees in dem Kriege, welchen fie mit den Fantees zu Algier befinden. a 
. führen, mehrere 1000 Gefangene gemacht haden. Rach einem hieſigen Blatt mëtten die Buchhaͤnd⸗ 

Vormals hätten Ne dieſe an die Weißen verkauft. ler im AR, Gebiet ein Verzeichniß aller bei 
Da aber Letztern der Sclaven⸗Ankauf nicht mehr ihnen vorrärhigen Büchern einliefern. Auslaͤn⸗ 
erlaubt fei, fo wurden die Gefangenen jaͤmmer⸗ diſche politiſche Schriften, Journale und Romane 
lich umgebracht; man ſchmettere die Kinder bei find gaͤnzlich verboten. Italteniſche Nachrichten 
den Beinen gegen die Bäume, fleinige die Frauen, haben bisher noch nichts diervon gemeldet. 
ſchlage den Mannsleuten ed und. Beine mit Madame Moreau fleht bei Hofe beſonders in 
Keulen entzwei und ſchneide ihnen dann den Hals Gnaden und ſehr angeſebene Perſonen haben um 
ab Dieſe Nachrichten ſcheinen jedoch von einem fie geworben. Manu nennt untern andern einen 
intereſſirten Freunde des Sclavenhandels herzu- Marſchall, der um ihre Hand gebeten habe, aber 
rühren. Dürch Engliſche Vermittelung war der nicht erhört worden fei, indem Madame Moreau 
„Friede zwiſchen den beiden obgedachten Afeikani⸗ lich entſchloſſen habe, den Wuwenſchleler zu 
ſchen Nationen am aiſten April zu Stande ger behalten. * 

kommen,. g wur 


wer. Ward den 9. Mu 4 
Seit 3 Tagen hat hier endlich der Regen aufs 
gehör. Wir haben das ſchoͤnſte Wetter, welches 
der Erndte ſehr gänflig iſt. g = 

Es werden immer mehrere Generals aus den 
vorigen Zeiten wieder angeſtelt. Man nennt uns 
ter andern auch die Generals Coldert und Lavau⸗ 
guyon, und den Prinzen von Beaufremont, der 
bisher in Ruſſiſchen Dienſten geweſen. 

Die Graͤſiun von Blacas, Gemahlin unſets 
Ambaſſadeurs zu Rom, iſt daſeldſt von einem 
Sohn entbunden worden, bei welchem der Pabſt 
Gevaſter geſtanden. 5 . 

Geſtern ging ein Pariſer, der von Algier zu⸗ 

ruͤckgekommen, wo er lange Sclave geweſen, in 
den hieſigen Straßen in der jaͤmmerlichen Klei⸗ 
dung berum, die er während feiner Sclaverei 
trug, und erregte viel Auffehen, . Së 
Es iſt finder, daß Pethion einen Abgeordneten 
hiehet geſandt hat, um wegen der Abtretung 
desjenigen Theils von St. Domingo, den er bes 

herrſcht, zu unterhandeln. a 
Dier Ruſſiſch⸗Kaiſerliche General der Kavalle⸗ 
rie, Graf von Wittgenſtein, iſt hier angekommen. 

Im füdlichen Frankreich baden bisher Ueber⸗ 
ſchwemmungen viele Verwuͤſſungen angerichtet. 

Nach unſern Blättern hat der Pabſt dem Engl. 
Hofe eine Note zuſtellen laſſen, worin wegen Abs 
ſchaffung des in England üblichen Weider: Ver⸗ 
kauſs Vorſtellungen enthalten find. 

Der Hannoͤverſche General-Conſul, Herr Hall, 
iſt hier angekommen. n 

5 Paris vom 11. Auguſt. 

Geflern traf die Herzogin von Angouleme aus 
Vichy wleder hier ein. Der König war ihr ent⸗ 
gegen gefahren, verfehlte ſie jedoch; die Herzogin 
von Berry aber begegnete ihr wirkuch, und kam 
mit iht zuſammen hier an. n l 

Vorgeſtern hielt der König ein Conſeil, welches 
vier Stunden dauerte; man ſchlißt daraus, daß 
fehr wichtige Angelegenheiten verhandelt ſeyn 
muͤſſen b 


$ \ — 
Der Moniteur widerruff die verbreitete Nach⸗ 


richt von Anſtellung der 30 Generar⸗Lieutnants 


und Marcheau de Camp, fo wie die bereits ber 
kannt gemachten Ernennungen. 5 
Am Fuß des Montmartre zieht man einen Gra ⸗ 
den. 200 Arbeiter find damit beſchaͤftigt. 
Im preusifchen Hauptquartier zu Sedan wurde 


der zie Nuguſt feierlich begangen; auch die Be⸗ 
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boͤrden waren dazu eingeladen, und die Barnig 
halte tauſend Franken für die Stadt⸗Hoſpitäler 
zuſammen geſchoffen. / e VG 
Das Kriegsgericht hat den General» Lieuenantı 
Droust, Grafen Erlon, abweſend zum Tode ver⸗ 
urtheilt. Aus dem Zeugniß des Marſchaus More 
tier und fernen eigenen Briefen ergab ſich, daß 
er am 9 Maͤrz 1815 ohne Geheiß der koͤnigl. Mi⸗ 
niſter die ihm anvertrauten Truppen in Bewer 
gung geſetzt, und fogar aus feiner Divifion ruͤcken 
laſſen, und daß er den Marſch des Generals Lee 
feore: Desnonettes nach Lafere und Compiegne 
‚eingeleitet, um im nördlichen Frankreich, wo dan ` 
mals noch alles ruhig war, einen Auiſtand zu 
Guaſten Bonapartes zu erregen. f 
Vor dem Koͤnigl. Gerichtshofe ſchwebt gegen⸗ 
wärtig ein Prozeß zwiſchen dem Herzog von Orle⸗ 
ans und feiner Schweſter Mlle. Montanſier we⸗ 
2 on? Verkaufs einiger Arcaden des Palais» 
oval. , 


Die Dame B., geborne W., ehemals eine eif⸗ 


rige Jakodinerin, fpielte ſeit einiger Zeit die eifri⸗ 


ge Ropaliſtin, und gab viele Perſonen als Ver⸗ 
ſchwoͤrer an. Der Polizei ward die Sache 
verdaͤchtig. Die Dame wurde verhaftet, und 
beim Unterſuchen ihrer Papiere fand man Prokla⸗ 
mationen und andere Schriften, die nichts weni⸗ 
ger als Liebe zum König predigten. Auf die Fra- 
ge: woher dieſer Widerſpruch komme? antwore 
tete die Arreſtantin: ſie habe ſich dieſer Schriften 
nur bedient, um die Leute leichter auszubolen. 
Dergleichen jetzt wiederholt gemachte Erfahrungen 
werden vielleicht dazu dienen, dem ſchaͤndlichen 
Angeberweſen ein Ziel zu ſetzen. \ 
Das Journal des Debats bemerkt: der Blut⸗ 
menſch Billaud de Varenne habe, als er aus ſei⸗ 
nem Deportations⸗Ort Capenue nach News Pork 
entkommen, ſich nicht wenig gewundert, als er 
erfahren: feine ehemaligen Neben Sansculotten 
Zonge, Real. Carnot, prangten jetzt mit berzog⸗ 
lichen und graͤflichen Titeln, Ordensbaͤndern und 
Schätzen, und klagten dennoch, fie wären als 
Martprei der Freiheit verbannt. f 
Zu dem ſcheuß lichen Schaufpiel des Hand ⸗ und 
Kopf Adhauens batten ſich eine Menge Zuſchauer 
eingetunden, von denen faſt die Halfte dem zarte⸗ 
ren Geſchlecht angehoͤrte, e er 
Die ſchoͤne altehrwürdige Kirche zu Saint Des 
nis, die im Anfange der Kevolution auf jede 
Weile geſchaͤndet worden, wird ſchon ſeit dem 
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21 fen Mai wieder zum Gottes dienſt eingerichtet, 
und die dabin gehörenden Denkmale, die zu jener 
Zeit in das Muſeum der fragzoͤſiſchen Monumente 
gerettet wurden, ſollen ihre alten Platze, welche 


Dieſes Geſchuͤtz iſt ganz neu, mit dem Kaiſerlichen 
Adler und dem Allerhoͤchſten Namenszuge. 

An der Wlederherſtelung und Räumung unſe⸗ 

ter von den Franzoſen geſprengten Feſtungs wer⸗ 


zum Theil durch die Erinnerung von Jahrhun⸗ ke, wird von unſerm Pionir Corps mit vieler An⸗ 


derten geweiht find, wieder einnehmen. Bekannt 
lich gibt dieſer Dom, welcher 
Europa Abt, den Beweis ab, daß Bonaparte 
im Sinn hatte, die Bienen nach und nach in 
Botten zu verwandeln, und ſo gewiſſermaaßen 
die Klutt zwiſchen der alten Dhnaſtie und der ſei⸗ 
ntgen auszufuͤllen. Er hatte ſich dieſe Kirche zum 
Grabmahl beſtimmt, und indein er zu Innen Bess, 
ſchoͤgerung einen nicht unerheblichen Anfang ges 
macht, in der That den Fußboden an mehreren 
Erten ganz unverkennbar mit Lilien Lilien aus- 
legen laſſe n SÉ Sin 8 
m Wien vom 10. Auguſt. 
n Beziehung auf die ihyriſchen Provinzen iſt 
ein Patent folgenden Inhalts erſchienen! Wir 
haben beſchloſſen, die unter dem Namen Illyrten 
wieder erworbenen Provinzen Krain, den Villa⸗ 
cher Kreis, Goͤrz, das Kuͤſtenland, das vorma⸗ 
lige Ungariſche Littorale, und den. zu Provinzial 
Kroatien gehoͤrig geweſenen Antheil, fernerhin 
unter der Benennung Fliyrien zu belafen, hierzu 
die bei dem beſtandenen Koͤnigreiche Jtallen gewe⸗ 
ſehen Bezürke Cividale und Gradiska, daun den 

bisher zu Inner ⸗Oeſtreich gehoͤrtgen Klagenfurter 
Kreis zu ziehen, und dieſes neue Ilyrien zu 
einem Königreiche zu erheben ze ) Züyrie foll 
von zwei beſondern Gubernien verwaltet werden, 
wovon dem einen die Herzogthuͤmer Kaͤrnthen und. 
Krain, dem andern das Kuͤſtenland, die rate 
ſchaft Goͤrz und Gradiska, dann der bisher zu 
Jliptien gehörige, Theil von Provinzlal⸗Krogtien 
zugewieſen ſind. dr. 2 RETTET 
Unſer Kaifer hat dem Kanton Waat ein Ge⸗ 
ſchenk mit 14 Stück Geſchuͤtz gemacht, von der. 


kat: 


24piündigen Kanone an dis zum Dreipfünder 
Sun 4 31 Fan 5 
Nane „ 
), Dürch dieſes neue Königreich iſt alſo das Erzher⸗ 
en Oeſtreich bene e ec 


Das neue Reich umfaßt aber doch groͤßtentheils Ein⸗ 
wohner vom ſtaviſchen Stamm denn auch in Karma 
then und Krain find dieſe ſehr zahlreich. Das alte 
Illprien, ein Käſtenlaud am dſtlichen Hit des gë" 
Aſſchen Meeres wurde, wie betount, von den Roͤ⸗ 
mern ein pr Jahrhunderte vor der chiſtlichen 
Zeilrechnung verſch lungen. 


zu den ſchoͤnſten in 


hindert wird. 


Uſſecaranz Geſeuſchaft erricht 


ſtrengung gearbeitet; ſchon find viele Theile pia⸗ 
nirt, die, wie man erfaͤhrt, zu Spaziergaͤngen, 
umgewandelt werden ſollen, da unſre Stadt wol 
nie wieder als Feſtung oder Haltpunkt angeſehen 
werden durfte. Was von Mauern wieder aufge⸗ 
‚führe wird, wird nur leicht gebauet, und fo, daß 
eigentlich bloß das Herunterrollen der Erde vers: 
Wollte man das was von den 
Feſtungswerken noch ſteht, aufräumen, fo würde 
etz mehr Ausgaben verurſachen, als der leichte 
Wiederaufbau der geſprengten. E 
Ancona den 27. Juli. 5 
Nachrichten aus Tunis und Tripolis zufolge, 
iſt daſelbſt die Fahne Mahomeds aufgepflanzt wor⸗ 
den, um den bevorſtehenden Krieg zum Religtons⸗ 
kriege zu machen. Eine Neapontaniſche Escadre 
von 7 Kriegsichiffen wird zu der Engl. Flotte ſto⸗ 
ßen, ſo wie auch 2 Paͤbſil. Kriegsſchiffe. 

e Aus Ramloͤſa, in Schonen 

R den 10, Auguſt. g 
Se. Königl. Hoheit, der Kronprinz, welcher 
am gten dieſes von Stockholm abteiſete, traf am 
ten zu Ramloſa ein, wo Hoͤchſdieſelben, die 
Huldigungen der Out: nod Militair⸗Behoͤrden 
von Schonen, fo wie der Mitglieder der Unider⸗ 
Där Lund, empfingen. Se. Koͤnigl Hoheit ge⸗ 
denken Ramtoſa am ten zu verlaſſen, um den 
uͤbrigen Theu der Provinz zu beſuchen. gl 
527 Stockhoun den 9. Auguſt, N 
Um dem Handel unſers Landes. mehr Unabhaͤn⸗ 
gigkeit zu geben, haben die Kaufleute eine See⸗ 
el, deren Fonds ſich 
anco belaufen. In 
der Kronprinz werden dem 
ch aus Schonen Ihre Ruͤckrelſe nach 


auf 300000 Rthlt. B 
Se, Koͤnigl. Hoh. 
Vernehmen na 
Stockholm uͤdet Gothenburg antreten. 
= 3 den 25. Juni a,. St. ' 
Am 23Nen langten Se Santer, Hoh. der e 
Get égen ans Odea dir 15 We ed 
die, Stadt erleuchtet. Am folgenden Tage ließ, 
der Großfuͤrſt das Saratowſche Jufagterie⸗Regi⸗ 
ment die Revue paſſiren, beſuchte das Waifens 
haus, das Gymnaſſum, den Aduuralltaäts Werſt 
und die auf deinfelben im Ban begriffenen Fre⸗ 
gatten, ſo wie das kurzlich vom Stapel gelauſene 
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Linienſchiff von 74 Kanonen, die Tau Fabriken 
und mehrere andere! Anſtalten, und ſetzte darauf 
die Reiſe über Oleſchek, Perekop, Simoheropol 
und Baliſchiſarat fort. Auf dem Wege von 
Odeſſa hierher hatte der Großfuͤrſt die Trummer 
der vormahls berühmten Tuͤrkiſchen Feſtung Or: 
ſchakow beſehen, wie auch die noch daſelbſt ber 
findlichen Matroſen Caſernen und Magazine geht 
der Eltadelle oder ehemaligen Wohnung des Pa⸗ 
fa, Am folgenden Morgen hatten Bh Se. 
Kalſerl. Hoheit auf die Stelle begeben, wo einſt 
die Stadt Olbia ſtand, und mit Vergnügen die 
wenigen Reſte aus dem Alterthume betrachtet, la 
ſelbſt zum Nachgraden Hand angelegt, um die 
Erde wegzuſchaffen, welche ſie verbiegt Bei die⸗ 
fer Gelegenheit wurden einige Münzen ausgegra⸗ 
ben, die den Stempel des hoͤchſten Alterthaäms 
tragen. 8 - e 2 
S Chriſtiania vom 25 Juli. 
In Norwegen ſind 28 verſchtedene 
ufgehoben worden. f 
— A der hier herrſchenden außerordentlichen 
Sommerwaͤrme müſſen die Einwohner, in Folge 
einer PolizeiVerordnung, Gelaͤtze mil Waſſer vor 
die Häufer ſtellen, um bei Feuersgefahr gleich 
Loͤſchmittel zu haben. GE am dë 
Copenhagen vem 10. Auguſꝶt. 
Der Schwediſche Courier kiltendahl iſt, von Ya: 
tis kommend, hier durch nach Stockholm paßirt. 
Aus einer in die Skilderie eingerüchten Adhand⸗ 
lung über den Selbſtmord geht es hervor, daß die 
Zahl der Selbſtmoͤrder in den letzten Jahren in 
hieiiger. Reſidenz bedeutend zugenommen habe. 
Der Verfaſſer außert, daß die Zeit⸗Umſtaͤnde 
zur Hypochondrie ſtimmen, und daß die Hypo⸗ 
chondrie die Pftanzſchule Ti: woraus die Selbſt⸗ 
moͤrder groͤßtentbeils hervorgehen. Er ſchlaͤgt da⸗ 
her vor, wie man Inſtitute fur Blinde und Tanb⸗ 
ſtumme hier errichtet habe, ſo auch ein Kranken 
haus für Hypochondriſten hier zu etabliten. 
e „London vom 9. Auguſt. 
Ueber den Geſundheitszußtand des Königs if 
am zten Auguſt das gebraͤuchliche monatliche Buͤ⸗ 
letin erſchienen, welches wie gewoͤbnlich lautet; 
bel körperlichem Wohlbefinden dauert die Geiſtes⸗ 
BIETET fort. n 2 19 1 . 
n 48 erwähnte Friedenstraktat zwiſchen 
Mabarajabh Bikham Sah Rajah von Nepal und 
Se. freien dem Grafen Franz von Moira, Ge⸗ 
neral Gouvetmur von Oſundien det von den Die 


Steuern 


rektoren der Oſſindiſchen Compagnie ernannt wor⸗ 
den, alle Angelegenheiten daßeloſt zu leiten und 


anzuordnen if, am 4ten Marz im brutiſchen Lager 


vor Muckwampore abgeſchloſſen worden und besteht 
aus neun Artikeln. Es iſt derſelbe der ſchon am 
aten December 1815 zu Segowley entworfen 
ward. Die Unterhändler von Seiten des Rajahs 
von Nepal hießen: Gordo Gofraj Miſſer und Thun» 
der Suckur Opodeeah, welche die Akte mit dem rothen 
Siegel Rajahs beſiegelten; Brittiſcher Seits 
unterhandelten der Odriſtlieutenant Paris Brad⸗ 
ſhaw. Der Malah tritt dieſen Traktat zufolge an 
die oſtindiſche Kompagnie ab: ? 
1) Alles fang zwiſchen den Strömen Kali und 
Elapti, 21 Alles Land zwiſchen dem Gunduck 
und Coafah. 3) Das Land zwiſchen den Gunduck 
und Rapti, Butwul Khaas aus genommen. Ai 
Das Land zwiſchen dem Fluſſe Meilchec und dem 
Teeſah⸗ 5) Alle Gebiethe inner halb der Hügel 
Gite vom Fluſſe Meilchec, mit Einſchluß des Forts 
und der Lande Naggree und des Paſſes Nagar⸗ 
note, der von Morung in dieſe Hügel fuhrt, ſo 
wie das Gebiet, was zwiſchen dieſem Paß und, 
Naggree liegt. Beſagte Gebiete ſollen in vierzig 
Tagen nach Unterzeichnung des Friedens von den 
Ghooerkha⸗Truppen geraͤumt ſein. Die brittiſche 


Reglerung zahlt Penſionen bis zum Belauf von 


2 Lack Rupien jährlich an die Nepaliſchen Fuͤrſten 
und, Beiebispaber die durch dieſe Abtretung Eins 
buße leiden, Der Dach verſpricht, mit ſeinen 
vormaligen Unterthanen kuͤnftig Feine Gemeinſchaft 
zu haben; — ferner verſoricht er, dem Rajah von 


Siccem nicht in feinen. Frieden zu Hören, und 


wenn wieder Irrungen mit demſelben entſtehen 


ſollten, ich dem Schiedsrichter⸗Ausſpruche der 
brütuſchen Regierung zu unterwerfen; auch der⸗ 


pflichtet ſich der Rajab, keine brittiſche Untertha⸗ 
nen, noch irgend einen Unterthan europaͤiſcher oder 
amerikaniſcher Staaten, ohne Erlaubniß der brit⸗ 
tiſchen Regierung, in Dienſt zu nehmen. — Es 


geht aus dieſen Bedingungen hervor, daß das 


ganze Fand Nepal; nicht bloß der abgetretene Theil, 
als lrutiſches Gebiet zu betrachten fein. 
Dir General ientenant Sir Thomas Maitland, 
Gouerneur von Malta und koͤnigl. Kommtſſair 
auf den Joniſchen Joſelg, iſt mit ſeinem Genetal⸗ 
ſtab zi London angelangt. e 


„ Conſtanlinepel, vom 10. Juli, 
An sten d M. ob hier eines ſeh nellen, aber 
bon aglürlichen Lodes, det allgemein geſchö gz 


dar der Moldau, Fuͤrſt Alexander Woreoufi, 
Zwei feiner Brüder waren früher hingerichtet und 
Der dritte ermordet worden. (Er if aiſo feinem 


Gefährten und Collegen, dem in Kiow am Sten 


Juli verfiorbenen Fuͤrſten Ypfilanti, nur um gt 
nige Tage vorangegangen.) - 
Der vor einigen Monaten verabfchiedete und 
verwieſene Mufti (9 wieder brëiegtgt und nach 
Conſtantinopel zurückgekehrt. i g 
Die Peſt ut nun auch nach Bufukdere, wohin 
ſich die aus waͤrtigen Geſandten aus Pera Zur Or: 


gezogen hatten, vorgedrungen. An dem Tage als 
der Franzoͤſſſche Bothſchafter, Marquis de a Ns. 
re, einen Beſuch beim Reis⸗Effend 1 abſtattete, 


erkrankte fein Begleiter, der Dolmelſcher Zseal, 
und ſtarb bald darauf. 
auch im Rußiſchen Geſandtſchafts Hotel Spuren 
der gräßlichen Krankheit ausgebrochen und der 
kranke Gartner des Grafen Italinskt hatte omg 
dem Peſthauſe abgeführe werden müſſen. Die Ein⸗ 
wob ner der ganzen Gegend find in danger Er 
wartung. g 

Von denſechs Tunefer Raubſchiffen, welche meh: 
rere der entflohenen Theilgehmer an der neulichen 


Verſchwoͤrung wider das Leben des regierenden 


Dey am Bord hatten und die Kauffahrer aller Na⸗ 
tionen im Mittelmeere und. Atwisclegas 
„gefaͤbrdeten, find bereits 3 in den hieſigen Gewäſ⸗ 
fern aufgebracht worden, und ein gleiches Schick 
ſal wird hoffentlich bald auch die übrigen erreicht 
haben. Eines von jenen wurde in dem Hafen von 
Modon, auf der Hüfte von Morea, die beiden 


Kuͤſte, angehalten. f 
liche, etwa vierbundert Mann ſtarke Beſatzung, 
ſoll ſich in das Innere des Landes geflüchtet und 
den Weg nach Damaskus eingeſchlagen haben; 


wohrſcheinlich, um bei dem dortigen Statthalter 


Dienfte zu ſuchen, oder im Weigerungs falle die im 

ade herum ſtreifenden Raͤuberbanden zu vermeh⸗ 
ren. Das vierte dieſer Raubſchiffe ſollte, wie es 
hieß, zwiſchen Smyrna und Muplene den Zant, 
fahrern auſtauern und ſich bereits eines Zuné, 
Bän Handels⸗Schiffes bemaͤchtigt haben. Man 
War ſelbſt für die Perſon Ihrer König). Hoheit, 
der Prinzeſſin von Wallis, beſorgt, da Thu Pos 
lacre ſich eben auf jener Höhe befinden bonnte, 
aan von Montrabrier, Kommandent der 


e 


Aber ſchon früher waren 


ſehr 


andern aber zu St. Jean d' Acre, an der Syriſchen 
Die auf dem letzteren befind⸗ 


nzoͤſſchen Fregatte, welche den hieſigen Sran⸗ 1810 und 12, 
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und auch bei der Pforte beliebte ehemalige Hospo⸗ 


zoͤſiſchen Bothſchalter bis Tenedos gebracht hatte, 
erwartete nur die Ankunft des Couriers von Smyr⸗ 
na, um, im Fall ſich jenes Geruͤcht beftätigen ſollte, 
ſogleich auszulaufen und eine Kreuzfahrt gegen 
jenes Raubdſchiff zu unternehmen. Allein die vor⸗ 
geſtern aus Smprna eingegangenen Anzeigen erwaͤh⸗ 
nen von der Nähe eines Raudſchiffs in jenen Ges: 
waͤſſern nicht allein nichts, fondern melden blel⸗ 
mehr, daß die Prinzeſſin von Wallis den 23. Juni 
auf der Inſel Scio angekommen ſei und am fols 
genden Tage ihre Fahrt nach der Kuͤſte von Sy⸗ 
rien zur Vollführung ihrer Reiſe nach Jeruſalem 
fortgeſetzt habe. 
5 Vermiſchte Nachrichten. ! 
Herr von Kotzebue, zeitheriger ruſſiſcher Gene⸗ 
ral. Conſul in Preutzen, wird Koͤnigsberg verlaſſen 
und ſich nach Petersburg begeben, woſelbſt er 
als Staats rach dem Collegio der aus wärtigen Ans 
gelegenheiten beigezahlt worden. Semen bishes 


rigen Poſten wird der Herr Hofrath Dufour ver⸗ 


walten. a 

Fouche hat in Prag ein ganzes Haus gemiethet. 
Nicht er (0 der Veriaſſer der zum iſten Septtm⸗ 
ber angekündigten None par le Du 
ere Co m. und Erzieher feiner 3 Soͤh⸗ 

ne, Herr Desmarteaux, Do 6 

alles ſelbſt "geprüft. ä Ce 

Herſchel findet es nach angeſtellten Beobachtun⸗ 
gen wahrſcheinlich, daß die am Himmel aͤderall 
zerſtreute chaouiſch ſcheinende Nebel Materie all⸗ 
mahlig in die Geſtalt wirklicher Sterne übergeht. 
Auch der Milchſtraße ſtehen Veränderungen bevor. 
Sie zeigt Oeffnungen; bie und da loͤſet ſich ein 
Theil von ihr ab, und nach dem Geſetz der Schwere 
müͤſſen ſich ihre Theile unaufhoͤrlich in abgeſon⸗ 
derten Gruppen zuſammenziehn. Sie muß dem⸗ 
nach daf authoͤren, Muchſiraße, d. b. eine ſo wie 


bisher zuſammenhaͤngende Schicht zerſtreuter 


7 — zu ſein. 
21 Auguſt, als das Geburtsfeſt unſers 
Monarchen wurde in allen Städten der Aen 
ſchen Monarchie feiertichn begangen. — Der ich 
zu Krakau, als Königlicher devollmachtigter Com⸗ 
nuiſſarius zur Organiſtrung diefer freien Stadt, 
1 m. Frage don Reibnig, ef an 
dieſem Lage 50 Rthlr. unte i ? ö 
vertheilen. S Si eege 
In einer kuͤrzlich zu Paris gedruckten Rei 
eines Franzoſen in England während er Zeie 
wird naturlich auch von der Ans 


x 


wendung der Dampfmaſchiene geredet, und unter 
andern gefagt: „Nicht blos auf harte Körper 
äußert ſich ihre Kraft, ſondern auch die zarteſten, 
zuſammgeſetzteſten Werke werden durch ihren Ans 
trieb verferngt. Dieſe nie nachlaſſende Kraft ſetzt 
eine unzählige Menge von Raͤdern in Bewegung, 
deren Zaͤhne die Wolle und Baumwolle in langen 
weißen Streifen entſchlüpſen laſſen, um fe zu 
drehen, und fie zu einem Strohm von Fäden zu⸗ 
ſammenzuſeiten, die ſich in einem Wirbel von 
Spindeln verlieren. Das Weberſchiff gehorcht 
dieſer blinden, aber die Hand des Webers an Si⸗ 
cherheit uͤbertreffenden Kraft, gebt und kommt 
und kehrt wieder, und liefert an einem Tage zehn⸗ 
mal mehr Zeug, * der fleißigſte Arbeiter zu ver⸗ 
fertigen un Stande fein würde. Weiterhin dringt 
eine Menge von Nadeln, die ih von ſelbſt zu des 
wegen, oder einer weißen Fee zu gehorchen ſchei⸗ 
nen, wie durch Zauber ein regelmaͤßiges (Stick) 
Muſter hervor, daß man durch Umſtellung des 
Meharismusubändern kann.“ — Für die Braue⸗ 
rei des Herrn Barclai arbeiten zwar 200 Menſchen 
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verlieren, werden fie von den Flügeln des Rades 
ergriffen, (wel der Wind nicht auß die Flache der 
einen fallen kann, ohne ſenkrecht auf die andern 
zu treffen — car la Directiou ne peut etre daus 
ie pia des unes sans Etre perpendiculaire 
aux auirés) und die Achſe des Rades dreht die 
Achſe der Muͤblenfluͤgel, bis dieſe wieder in der 
Windrichtung ſtehen; das Getriebe geht alſo ununs 
terbrochen fort, ohne daß der Muͤuer ſich darum 
bekuͤmmert. (Die Beſchreibung iſt nicht ganz 
deutlich; da aber der Reiſende übrigens glaubhaft 
zu ſein ſcheint, ſo halten wir es fuͤr Pflicht, auf 
dieſe Vorkehrungen wenigſtens aufmerkſam zu 
machen, bis ſich vielleicht Gelegenheit darbiethet, 
genauere Auskunft daruͤder zu ertheilen.) 
Das Ver moͤgen, welches Joſephine, erfie Gate 
tin von Buonaparte, ihren beiden Kindern Eugen 
und Hortenſe hinterlaſſen, wird auf 123 Mill. Fr. 
angegeben. ` b 
Die Paciſer Polizei will wieder eine neue Vers 
ſchwöͤrung entdeckt haben. Es follen über 60 
Perſonen verhaftet ſein, worunter man den Gene⸗ 


und Pferde, aber nur Nebenſachen; im Innern ral Guillaume, den Major Pion, den Oberſt Ges 


ſetzt eine unſichtbare Kraft alles in Bewegung. 
Die Dampfmaſchtene, dieſe Seele des großen Koͤr⸗ 
pers, iſt fo richtig gebaut, und verunfacht fo gc 
nig Stoß und Reibung, daß ſie kaum mehr Ge⸗ 
räuſch als eine Uhr macht, und daher tiefe Gute 
in dem weitlaͤuftigen Gebäude herrſcht. Die He⸗ 
ber (cleviteurg) schaffen täglich 5000 Scheffel 
Malz auf den Boden des Gebaͤudes, die Tonnen 
bewegen und richten ſich, ohne das jemand fie 
beraͤhrt; die Kufen, 50 an der Zahl, liefern jähr: 
lich 250, 0 Barrels (zu 144 Kannen) Bier, wo: 
mit 150 Schiffe von 200 Tonnen befrachtet wer: 
den koͤnnen. Dieſe Brauerei, die jahrlich 400,000 
Pfand Sterling Accife entrichtet, iſt, um fie gegen 
Feuersgefahr zu ſichern, ohn alles Holz, bloß 
aus Eiſen und Steinen gebaut — Eben dieſer 
Reisende giebt auch von einer bei den Eagliſchen 
Windmühlen gebräuchlichen Vorkehrung Aaskunft. 
Auf dem feſten Lande muͤſſen Windmuͤhlen, wenn 

der Wind ſich wendet, wieder windgerecht durch 

den Muller geſtelt werden. Nach dem Bericht 

des Verfaſſers drehen ſich auf jener Inſel die Müh⸗ 

len ſelbſt nach dem Winde vermittelſt eines geflͤͤ⸗ 

gelten Rades, welches in der Art aufgeſtellt di 

daß es mit den Fiügenn der Muͤhle einen rechten 

Winkel buldet. So oft nun die letztern den Wind 


— 
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ruzier, den Hauptmann Pfeuth, den Lieutenant 
Cbactos, den tbe Milscent ꝛc. bemerkt. 
Mehrern wird nachgeſpuͤhrt. ; 
Einem Pariſer Blatte zufoige, ſollen Madame 
Mos ca und Demoiſelle Miliere, jene eine ſchoͤne 
Sängerin, dieſe eine artige Tänzerin der Pariſer 
Opera buffa, auf (rer Fahrt von Genua nach 
Neapel einem Algier Corfaren in die Haade gefal⸗ 
len fein. Dieſe Damen duͤrften, wie dies Blatt 
meint, ſehr theuer verkauft und nicht am haͤrteſten 
behandelt werden. f * 
Bekanntlich ward in Brüſſeler Zeitungen ange⸗ 
führt, daß General Excelmans zu Breda von 
einem Poltzel- Beaviten nach dein Gefangniß gefuhrt 
werden ſollte, wi aber der Geueraimajor Meyer, 
Commandant daſelbſt, als ein ehemaliger Waffen⸗ 
bruder don Excelmans, dieſes verhindert und ihn 
in einem Wirthhauſe unter Wache gelaſſen habe. 
Nunmehr gder erklart gedachter General, daß kei⸗ 
neswegs die Rede davon geweſen, den General 
Excelmais më Gefäugntß zu führen, und daß er 
(Generamajor Meier) fein Militair⸗Metter zu 
gut kenne um ſich in Polizei⸗Angelegenheiten oder 
in Sacher zu miſchen, die ihn nichts agangen, 
Seit de Widerherſtellung des Friedens in Eu⸗ 
ropa hat ier Kaiſer Alexander der hohen Pforte 


D 


reichte ihr etwas Speiſe, 


* 


— fie Se 


beben Wunsch, die tralienifsHän Meere gegen die 


Bedruͤckungen der bar baresken Mächte. geſichert 
zu ſehen, wiederholten malen ausdrucken laſſen. 
Tief betrübt über die von dieſen Seeraͤudern 
neuerdings an den Chriſten vetüͤdten Gewalthaͤ⸗ 
ngkeiten, bat Se. 
laſſen, daß, da Allethoͤchſtdieſelben die Dazwiſchen⸗ 
kunft ihrer. Macht für das Wohl der Menſchheit 
nothwendig erachten, Sie Jhre Streitkräfte mit 
den ubrigen Maͤchten gegen die Seeraͤuber ver⸗ 
einigen werden. Es wird verſichert: der Groß⸗ 
bert hätte in Gemaß hen diefer Anzeige den 3 Re⸗ 
gentſchaften neue Firmaus zu Gunſten des Handels 
aller mit Rußland allürten Nationen zugeſchickt, 
und zugleich befohlen, fe zu reſpektiren, und die 
Seeraͤnber wenn es noͤthig ſei, wegen Uebertre⸗ 
tung der Vertrage, welche die Pforte mit den 
kaiserlichen Höfen von Rußland und Oeſtetreich 
garantirte, zu unterdrücken und zu betrafen. 


"` Rach Londoner Journalen hatte ſich daſeloſt das 


Gerücht verbreitet, der türkiſche Kaiſer habe den 
Algterern eine Flotte zu Huͤlfe geſchick t. 
Zu Dunninald in Schottlund überfiel, den 27. 
Junt 1815, die z0zigjährige Tochter eines Land, 
Manns, Namens John vyall, ein Schlaf, der bis 
zum zoſten waͤhrte. Den folgenden Tag fand man 
das Mädchen wieder eingeſchlafen, und es blieb 
7 Tagen in dieſem Zustande, ohne die geringſte 
Nahrung oder Bewegung. Nach dieſer Zeu ſchloß 
man aus Zeichen, welche dieſe Perſon mit der lin⸗ 
ken Hand machte, daß ſie zu Eſſen verlange; man 
und ſogleich üderſiel ſie 
wieder die alte Schlaffucht, die bis zum gien Au, 
gufi waͤhrte. Von dem erſten. Anfalle an ſchlief 
Ge demnach 6 Wochen mit Aus uahme ven weni» 
nigen Stunden. In den etſten 14 Tagen ſchlug 
der Puls ungefähr die Minute 55. die dritte 60, 
und gegen das Ende 70 dis 80 Mal. Die erſten 
Tage nach ihrem Erwachen wahr fie ſehr ſchwach, 
nahm aber fo ſchnell an Kraͤften zu, daß ſie vor 
Ende Auguſts ſchon bei der Erndte half. Dieſer 
„Vorfall wurde mit aten Umſtänden von dem Pfat⸗ 
ter der Gemeinde aufgezeichnet, und 


perſtändigen beſcheinigt, welche die Sanfte be⸗ 
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erg Bekanntmachung. 
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Regierung, ſon das dem Einſturz drohende Stuck 
Mauer zwiſchen den Geislerſchen Garen, and 


dem often‘ zur vormaligen Carmeliter Kircde 


Nafeſſät dem Divan anzeigen gehoͤrigen Platze, unter der Bedingung an den 


Reiſtbiethenden Öffentlich verkauft werden, ſolche 
ſofort abbrechen, und die Matectalien ſowohl, als 
den Schutt wegſchaffen zu laſſen. Ferner fell au 
die Stelle der Mauer ein Bretterzaun don 200 


Fuß kaͤnge und 7 Fuß Hoͤhe gefegt, und den Wins 


deſfordernden in Entreprieſe uͤbertaſſen werden. 
Diezu iſt ein Termin auf den 28ſben Auguſt e 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Rathhauſe in dem 
Seſſionszunmer angeſetzt, in welchem Kaufe u En⸗ 
treprieſe-uſtige eingeladen werden; und bat der 
Meiſtbietende, in Hinſicht des Stuck Mauers 
und der Mindesferderude, in Hinſicht des zu 
ſetzenden Zauns, den Zuſchlag mn Vorbehalt der 


einzuholenden Approbation zu gewaͤrtigen. 


0 Poſen den 22. Anguſt 1810 0 
io Der Stadt⸗ und Polizei⸗Direktor. 
WM GH „use ya 1 * % Fun, 
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u 


Ki 


ze Gentner an Gewicht, D ant den Zoten Au⸗ 
ab, J. Vormittags um 117 übt uf dem ki x 


fentlich an den Meiſ bietenden erkauft werden, 


welches hierdurch dem Publico bekannt gema 
wich. äer? 1816. er: 


Ser ene E deen, 
` Czarnowskfi, 
e dee. 


„ ice: 
Far I e 


Auf den Schwerſenzer, Dabrowieckiſchen und 
Boguniewskiſchen Guͤtern ze REGER, 
d. ne Jagd, und zwar bei jeder Herrſchaft be⸗ 
ſonders, an den Meiſtb jethen den verpachtet werden. 
Der Ligttatious⸗Termin ſieht auf den 27 d. M. und 


vn Kunſt⸗ Jahres Nachmittags um 2 Uhr in der Behau 
des unterzeichneten Bepollmächtigten der e 
Wittwen⸗Kaſſen⸗Direction, auf der Gäsberfirafie 


Augufi 1816. ` N 
von Wierzbins ki, 
Truitunals Advokat. 
S (Hiezu eine Beilage. 


Poſen den 19. 


„b But Ren" Kine Owönfttpt ott, eins 
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Stbpeingtübtrtl, Senge, 


Nach der Verordnung Einer Königlichen Hoch⸗ © 
We Regierung zu Poſen vom gten Juli 
a, Nro. 3280, Juli, fo 
-3) Die new entdeckte Dernfteingrä rei auf dem 
Trommelortber⸗Revier, is Forſt des 
Amts Obornik, 9178 
ai Die Pachtlos gewordene Bermfeingräberei 
auf dem Radommer⸗Revier im ume Polis g 
mp, 0 420 


e 


* 7 


en lich verpachiet w 


6 8 dazu der Zieler SE den 16, 
eptember c. a. Vor N 


tag 
dem Amte zu Polajewo ange Nn 


werden 
Pachtiuſtige hierdurch eingeſaden, an demfelben 
zur benannten Zeit daſelbf zu erſcheinen, — auf 


die ihnen bekannt zu ma 
ungen ihr Gebet und, Ueberbot ad Stin $ 
vm zu geben, worauf alsdann der Meiſtbiethende 
dis auf Approbation Einer Koͤntglichen Hochpreiß⸗ 
lichen Regierung den Zuſchlag gewaͤrtigen kann. 
Sign. den 13. August 1816, 
Königl. Preußiſches gorgamt polajewo. 
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zu verpachten. Das in der Vorſtadt St. 
Adalbert Nr. 89. bieſelbſtbelegene, den Bandurski⸗ 
ſchen Minorennen zugehöri Haus, wird mit der 
dazu gehbrigen Brandweinkrennerei, den dazu nd⸗ 
thigen Geräthſchaften und Sofgebäuben nebſt Gars 
ten, auf den 2ten September d. J. Vormittags um 
11 Uhr in der Kanzlei des unterſchriebenen Norars 
Wilbelmöſtraße Nr. 178 von Michaeli d. J an, 
auf 3 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet wer⸗ 
den. Zeien den 18. Auguſt 1976. 
Fr. Gierſch, 
Notar in Vo fen, 


sh 
Kr H EG fin 


ee 


W eh. 
SE? 


giän Nan 


„an vater ee Man ep Jahres 12 


er ac Ki ) D 10 6 5 
t 01 900 ee 
1 den; Lé gi je 
en, wem sie 


NN m oi tech mäßig dia bie 
EE SE d Gë innen 4 Wa 
ie einem Atte ſie . ie e verſe en b 


Unterzeichneten zu melden, und 214 
Er Ener, fämmtlicher Koſſen in Empfang 

Se u, ſo a Aber 5 gewuͤrtigen, daß daſſelbe 
— — der geſetzten Seit, durch Öffentliche 
Littratton zum Beſten der biefigen Stadt⸗Kämme⸗ 
rei u 7 werden wird. 
200 den 17. D 5 ES 

eifter, 
e Sntengëft ` 
— — 
Bekanntmachung. 

Den 1. Auguſt d. J. iſt in Neustadt an der 
Warte, ein Dieb von einem geſtohlnen Bauer⸗ 
Pferde entlaufen, ein Fahl⸗Brauner Wallach, uns 

gefähr 8 Jahr alt. Der Eigenthuͤmer hat ſich 
mit gehörigen Atteſtaten zu verſehen und bei dem 
Buͤrgermeiſter in Neufladt an der Warte zu mel⸗ 
den, und kann feldiger fein Pferd gegen Erſtat⸗ 
tung gehabter Koſten zurück erhalten. 

Neuſtadt a. d. Warte, den 17 Aug. 1816. 

Der Koͤnigl. Preuß. Polizei: Bihrgermeiflen, 
v. gpinski. 
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Wir Ss ſo eben eine Fadung neuer Citronen 
direkte von Mahaga erhalten, welche, da das 
Schiff nur 5 Wochen unterweges geweſen iſt, 
ganz unbeſchaͤdigt find, und offeriren felbige zum 
billigſten Preiſe. 
Stettin den 17. Augufl 1816 
Helder & RANK ö 
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nommen Se — folhe, Aer der altem ees irgendwo unterzukommen. 
für meine alleinige Rechnung „forıfeßen. Smir kä Ak Beitungs: eier $ 
zeige ich hierdurch ergebenſt an. 
Stettin den 10 Auguſt 1816. 
x Joh. Ferd. Ve ithu fen. 
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